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II. Eine Abschrift dieser Ehehaft. Papier, 17 Blätter in Folio
aus dem 18. Jahrh.

In den Dörfern Mils und Schön wies wurden keine Weis-

thümer aufgefunden. Dagegen hatte Referent die Freude, in Zams
das Original der Ehehaft, welches als verloren galt, zu entdecken.
Pergament, 6 Blätter in Dimidiatfolio aus dem 15. Jahrhundert.

I. Bl. 1“. „Das ist die eehaft der nachpaurn ze Zambs und die
an die dinggassen daselbs gehörend iärikchlich ir eieich teidingen
meldent.“

„Des ersten tönt si irer gnedigen herschaft von Tirol ze wissen

iere alteu recht und gewonhait, die si ie und ie gehabt habend von
der seihen irer herschaft und auch hinz auf disen heutigen tag von
alter herbracht liabent“ etc.

Schluss Bl. 5 b :

„So mugen dann nicht Saurer darinn allain l'aren, als lang si
wellen, doch das’das Zammer mit iren küen herbst und lengs darinn
faren mögen in mas als Saurer, und in der Ober-Patscheid sullen
Saurer mit irem vich ze faren dhaine gerechtikait haben. “

II. Abschrift dieser Ehehaft. Papier, 8 Blätter in Folio vom
Jahre 1710.

Überdies fand Referent eine Wunn- und Waideordnung. Per
gament, 8 Blätter in Folio.

Bl. l a . „Vermerckcht ain Ordnung, so die gemain nachpaurschaft

zu Zams gemacht haben anno XV im XVII. (1517.)

In Grins und Pians blieb die Forschung erfolglos, wie auch
in Strengen. In der Gemeindelade in Fliersch fand Referent eine
Gemeindeordnung. Papier, 29 Blätter in Folio.

Bl. 1“. „Actum Fürscli im Stanzerthal das k. k. Landgericht
Landeck den 16. Oktoh. 1816.“

Bl. l b . „In dieser Gemeinde wurde zwar schon unterm 16 lc " April

1768 zu Beibehaltung guter Eintracht eine den damaligen Zeitum-
ständen in ieder Hinsicht anpassende Gemeindeordnung oberkeitlich
zu Stande gebracht“ etc.

Bl. 28 b . „Entwurfsbeschlusz den 17 lcn Oktober 1816. Johann

Joseph Senn.“
 In der Gemeindelade zu St. Anton am Arlberge fand

Referent:

I. Dorfordnung für Nasserein. Papier, 69 Blätter in Folio.


